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Manichäismus
Sie glauben gar nicht, wie

schwer es ist, die richtige
Tageszeitung für sich zu finden. Wollte
man mit den Wölfen heulen, so ist
das ganz einfach. Man greift
unter die Gürtellinie, dort findet

Von Puck
man ein Boulevardblatt, welches,
allein gelesen, vorerst zu absoluter

Desorientierung und danach
zu fortschreitender Verblödung
führt. Eine zweite Zeitung ist
demnach unerlässlich. Man kann

aber ohne Schaden die erste
weglassen und nur die zweite lesen.
Aber welche? Da haben es die
Grossstädter gut, sie haben meist
eine gewisse Auswahl - nur die
Basler tanzen da, wie auch sonst
oft, aus der Reihe: Sie hatten einmal

zwei grosse, gute Zeitungen.
Puck lebt glücklicherweise in

jener Stadt, welche zwar die
Redaktion des Gürteltiers, pardon:
des Gürtellinienblattes beherbergt,

aber dieses sei hier ignoriert.

So gibt es da also zwei
wesentliche Zeitungen, deren eine
die noch wesentlichere und auch
viel ältere ist. Diese nun ist Pucks

und Mirandolinas Leibblatt,
wenn auch mit viel Ächzen und
Stöhnen. Es kann nämlich nicht
verhehlt werden: Sie schreibt
manchmal einen ungewöhnlich
gebildeten Stil, so wahnsinnig
gebildet, dass der Normalleser
Minderwertigkeitskomplexe
bekommt. Beweise?

Bitte: Da hatte doch der Weber
Franz Pech mit seiner Initiative -
nicht bei Puck übrigens, der hat
nach reiflicher Überlegung doch
Ja gestimmt. Was nun liest Mi-
randolina am 3. Dezember? Der
Weber habe durch sein
«missionarisches Selbstgefühl» und den
«Manichäismus» eher eine Wand
der Ablehnung entstehen lassen.
«Was heisst Manichäismus?» rief
Mirandolina, und da verlor Puck
bedauerlicherweise das Gesicht.
Er wusste es nicht, er wusste auch
nicht, dass er das nur hätte wissen
müssen, wenn er Theologie
studiert hätte, doch neigt er eher zu
den exakten Wissenschaften.
Schamvoll bedeckte er seine Bil-
dungsblösse mit einem Lexikon
und entdeckte zu seiner masslosen

Verwunderung, dass es ausser
dem Mani Matter noch einen
weiteren Mani gab, nämlich im
3. Jahrhundert unserer Zeitrechnung.

Er war ein Religionsstifter
und begründete den Manirismus
oder so was Ähnliches. Man kann

ihn als Schöpfer des ökumenischen

Gedankens betrachten,
und Puck begreift nicht im
geringsten, weswegen sein Leibblatt
den Franz Weber des
«Manichäismus» bezichtigt. Für Puck
ist eine solche Apostrophierung
eher eine Auszeichnung. Oder
rührt das daher, dass diese sehr
materialistische Zeitung
jeglichem Idealismus abhold ist?

Sehen Sie, so kann einem die
eigene Zeitung hie und da
Leibschmerzen bereiten, und darum
bezeichnet man sie vermutlich
auch als Leibblatt.
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